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Schlagen zwei die Flügel leis,
Will jedes ein Röslein geben,
Die rote mir und dir die weiß',
Und uns beiden das ewige Leben.

Pfingstlieö.
Pfingsten ist heut, und die Sonne scheint,
Und die Kirschen blühn, und die Seele meint,
Sie könne durch allen Rausch und Duft
Aufsteigen in die goldene Luft.
Jedes Herz in Freude steht,
Von neuem Geist frisch angeweht.
Und hoffnungsvoll aus Tür und Tor
Steckt's einen grünen Zweig hervor.
Es ist im Fernen und im Nahn
So ein himmlisches Weltbejahn
In all dem Lieder- und Glockenklang,
Und die Kinder singen den Weg entlang.
Wissen die Kindlein auch zumeist
Noch nicht viel vom heiligen Geist,
Die Hauptfach spüren sie fein und rein:
Heut müssen wir fröhlichen Herzens sein.

Die treue Schwester.
Vater und Mutter lagen im Grab,
Und der Bruder wollt' übers weite Meer.
Wiebke hing an feinem Hals,
Verzagt und weinte sehr.
Meine Lampe will ich ans Fenster stell'n,
Kein Stern hat Hellern Schein,
Herzbruder, und wenn du wiederkehrst,
Dein Schiff läuft sicher ein.
Ans Fenster stellte die Lampe sie
Und wartete an sieben Jahr,
Alle Schiffer kannten ihr Licht,
Das brannte hell und klar.


